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Gegen

Göppingen

wird es in erster

Linie auf Kompakt-

heit und Strukuren

ankommen. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
es sind aufregende Wochen beim FC
08. In der Oberliga reiht sich ein
wichtiges Spiel an das andere. Wir
spielen in aller Regel gut und beloh-
nen uns nicht immer ausreichend für
unsere Leistungen. So haben wir im
letzten Heimspiel gegen Bissingen
beim 0:0 viele gute Chancen verge-
ben und in Gmünd eine 2:0 Führung
unnötig aus der Hand gegeben. 

Dazwischen hatten wir dann noch
das großartige 3:1 im Pokal-Halbfi-
nale gegen Denzlingen. Unter Flut-
licht entwickelte der Friedengrund
seine typische Pokalatmosphäre und
wir konnten in einem wirklich star-
ken Spiel das Endspiel erreichen.

Nun bewegen wir uns also zwi-
schen Pokaleuphorie und Liga-All-
tag. Es sollte uns allen aber klar sein,
dass das Spiel heute gegen Göppin-
gen eine außerordentlich große Be-
deutung hat. Wir brauchen weiterhin
Punkte in der Oberliga und haben
auch den Anspruch an uns, konstant

weiter zu spielen und uns weiter zu
stabilisieren. Dass wir dabei auch
das Pokalfinale im Blick haben ist le-
gitim, sollte aber unseren Fokus auf
das heutige Spiel nicht schmälern.

Göppingen ist dabei kein leichter
Gegner. Das ist eine Mannschaft ge-
spickt mit viel Talent und viel Erfah-
rung, die gemeinsam mit uns letztes
Jahr noch in der Regionalliga ge-
spielt hat. In der Tabelle der Oberliga
spiegelt sich diese Qualität nicht in
ausreichendem Maße wider. Das ist
heute ein Spiel zweier Mannschaften
auf Augenhöhe und wir werden alles
geben müssen, um erfolgreich vom
Platz zu gehen.

Dabei freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen mit Göppingens Trainer Gi-
anni Coveli und begrüßen das
Schiedsrichterteam um Lauritz-Phili-
pe Hafner, Felix Günter und Benja-
min Haug ganz besonders in
Villingen. Auf geht’s 08.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Selbst wenn es

jeweils »nur« für einen Punkt reichte, blieb der FC 08 in den beiden letzten Begegnungen gegen

Bietigheim-Bissingen und Normannia Gmünd doch ungeschlagen. Trotzdem war mehr drin.
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hältnisse zu sorgen. Zehn Minuten
wurde gebraucht, dann hatten sie
die komplette Spielkontrolle gegen
dann doch vor allem offensiv eher
harmlose Gäste erlangt. »Diese An-
fangsphase hat mir nicht so gut ge-
fallen. Wir sind jedoch geduldig
geblieben, haben uns Schritt für
Schritt verbessert und große Tor-
chancen herausgespielt«, sagte Mat-
thias Uhing. Die beste davon, als
nach einer guten Viertelstunde Leon
Albrecht mit seiner Geschwindigkeit
seitlich durchgebrach, in den Straf-
raum eindrang, dort nur regelwidrig
gestoppt wurde und Schiedsrichter
Matthias Heilig sofort auf den Punkt
zeigte. Christian Derflinger schnapp-
te sich den Ball – und vergab. Dabei
war sein Strafstoß gar nicht mal so
schlecht geschossen, doch Sven
Burghardt ahnte die Ecke und pa-
rierte. »Dadurch hat er uns im Spiel
gehalten, wir müssen uns bei ihm
bedanken«, meinte Bissingens
Coach Daniel Zmpitas.

Sein zweiter großer Dank sollte an

UNGESCHLAGEN

Was wurde im Vorfeld der Begeg-
nung zwischen dem FC 08 Villingen
und dem FSV Bietigheim-Bissingen
nicht alles gesagt. Von »Wiedergut-
machung« für die im Hinspiel erlit-
tene deutliche Niederlage war da die
Rede. Oder von einem guten Gefühl,
das sich das Team im Hinblick auf
das Pokal-Halbfinale drei Tage spä-
ter gegen Denzlingen durch einen
Sieg holen wolle. Beides funktionier-
te dank des am Ende torlosen Un-
entschiedens jedoch nur suboptimal.
»Dies müssen wir akzeptieren. Mit
der Leistung meiner Mannschaft bin
ich dennoch größtenteils zufrieden,
über das Ergebnis aber sind wir alle
sicher enttäuscht«, gestand Matthi-
as Uhing ein.

Dabei hatten die Schwarz-Weißen
alle Chancen, frühzeitig die Weichen
auf Sieg zu stellen und für klare Ver-

0:0
(0:0)

das Gestänge im Friedengrund
gehen, als in der 22. Spielminute ein
Kopfball von Fabio Pfeifhofer nur
den Pfosten traf. Es war nicht das
einzige Mal an diesem Tag, dass sich
das Aluminium nicht als bester
Freund des FC 08 erwies. »Dennoch
bin ich der Meinung, dass wir eine
gute erste Halbzeit gespielt haben.
Nur haben wir uns dafür nicht ent-
sprechend belohnt«, lagen Freude
und Ärger bei Matthias Uhing dicht
beieinander.

Über Durchgang zwei kann getrost
der Mantel des Schweigens gelegt
werden. Denn von wirklich viel Auf-
regendem ist davon nicht zu berich-
ten. Außer vielleicht der Tatsache,
dass nun auch Bissingen an diesem
Spiel teilnahm, zumindest optisch
ebenbürtig war. Und dass sie in Mi-
nute 63 erneut mit Glückgöttin For-
tuna im Bunde war, als der
eingewechselte Yannick Spät – er
kam kurz vor dem Seitenwechsel für
den abermals mit muskulären Pro-
blemen angeschlagenen Nico Hug –



Worauf er sich aber derzeit stets
verlassen kann, ist die Defensive. »Es
gab vielleicht ein zwei brenzlige Si-
tuationen, doch eine echte Torchan-
ce hat sich der Gegner im ganzen
Spiel nicht erarbeitet«, betonte der

Nullacht-Trainer. Was auf der einen
Seite Villingens Torhüter Andrea
Hoxha einen alles in allem geruhsa-
men Nachmittag bescherte, Matthi-
as Uhing in seinem Resümee zu dem
Schluss brachte: »Diese Stabilität ist
es, die uns perspektivisch in die Lage
versetzt, Spiele zu gewinnen.« Nur
eben nicht an diesem Tag, denn
neben der Null hinten stand diese
trotz bester Möglichkeiten auch
vorne.

beim Abschluss den richtigen Zeit-
punkt verpasste und nur den Pfosten
traf. »Wir hatten nicht mehr diese
Klarheit, diese Dominanz in unserem
Spiel«, wie es Matthias Uhing zu-
sammenfassend beschreibt.

Fabio Liserra, das gesamte Kollektiv des FC 08,

Jorgo Pinidis und Matthes Glück ließen gegen

Bietigheim-Bissingen keinen Gegentreffer zu.
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Da hat der FC 08 Villingen beim 1.
FC Normannia Gmünd 70 Minuten
lang scheinbar alles im Griff, führt

nach zwei Treffern von Christian
Derflinger relativ komfortabel, um
sich am Ende mit einem Punkt be-
gnügen zu müssen. »Auf der einen
Seite bin ich zufrieden damit, wie wir
gespielt, unseren Plan umgesetzt
und den einen Zähler am Ende trotz
Unterzahl noch gerettet haben. Auf
der anderen aber enttäuscht, dass
wir die Führung nicht ins Ziel brin-
gen konnten«, so Matthias Uhing im
Anschluss.

Im Vergleich zum Pokal-Triumpf
gegen Denzlingen und dem damit
verbundenen Einzug ins Finale die-
ses Wettbewerbs, gab es bei den
Schwaz-Weißen gleich mehrere Ver-
änderungen in der Start-Aufstellung.
Erwartungsgemäß kehrte der damals
aus beruflichen Gründen verhinder-
te Kevin Müller zurück ins Team,
etwas überraschend hingegen die
Nominierungen von Jonathan Spät
und Marco Ehmann. Dafür saßen
Fabio Liserra, Leon Albrecht sowie
Fabio Pfeifhofer zunächst auf der
Bank. »Wir mussten in gewisser
Weise rotieren. Zum einen ist die Be-
lastung im Moment doch sehr hoch.
Zum anderen haben wir immer be-
tont, dass jeder Spieler wichtig ist
und sich seinen Einsatz verdient
hat«, begründet Matthias Uhing
diese Entscheidungen.

Es entwickelte sich ein Spiel, in
dem sich beide Mannschaften kaum
etwas schenkten. Bei dem aber die

ganz großen Möglichkeiten eher
noch Mangelwaren blieben. Sieht
man einmal vom Pfostenschuss in
der siebten Spielminute durch Mül-
ler ab. »Das Tempo war nicht über-
mäßig hoch, es ist jedoch immer ein
ganz spezielles Spiel, wenn du auf
eine Mannschaft triffst, die über das
ganze Feld Mann gegen Mann ver-
teidigt«, berichtet der Nullacht-
Coach. Die Teams neutralisierten sich
weitestgehend, bis kurz vor der
Pause der FC 08 dann doch in Füh-
rung ging. Bei einem Freistoß für Vil-
lingen stieg die Normannen-Mauer
hoch und ein Akteur bekam den Ball
an die Hand, den fälligen Elfmeter
verwandelte Christian Derflinger si-
cher.

Kaum waren die Seiten gewech-
selt, hatte der bei einem Angriff viel
Wiese vor sich, wurde vom Gegner
nicht konsequent genug gestört und
schnürte den Doppelpack. Ein ei-
gentlich beruhigender Vorsprung,
der noch mehr Sicherheit gab. »Wir
hatten alles unter Kontrolle, ließen
keine wirkliche Möglichkeit zu«, sagt
Matthias Uhing rückblickend. Dann
aber passierte etwas, womit selbst
die Gastgeber kaum mehr gerechnet
hatten. Erst erzielte Marvin Gnaase
in der 70. Spielminute nach einem
Solo den Anschluss, nur wenige Zei-
gerumdrehungen später stellte Da-
niel Rapp wieder alles auf null.
»Beide Male haben wir den Ball un-
nötigerweise in der Vorwärtsbewe-
gung verloren und so fielen die
beiden Treffer wie aus heiterem Him-
mel«, ärgert sich Matthias Uhing.

Erschwerend kam hinzu, dass beim
Ausgleich der angeschlagene Jonas
Busam eigentlich zur Auswechselung
bereit stand und sich Enrico Krieger
bei der Aktion selbst schwer verletz-

te. Da das Kontingent nahezu er-
schöpft war, konnte Villingen nur
noch einmal tauschen, verbrachte
somit die letzten knapp zehn Minu-
ten plus Nachspielzeit in Unterzahl.
»In einer Situation verlieren wir
praktisch zwei Spieler«, schildert
Matthias Uhing. Dadurch geriet
sogar dieser eine Zähler noch in Ge-
fahr, weil Gmünd die Überzahl aus-
nutzen wollte, alles nach vorne warf
und durch Torjäger Alexander
Aschauer noch eine große
Chance auf den Siegtref-
fer hatte. Doch Andrea
Hoxha parierte dessen
Schuss bravurös und ret-
tete das Unentschieden.

2:2
(0:1)

Es soll nur ein Anfang gewesen
sein. Dennoch bleibt festzuhal-
ten, dass das vom neuen Marke-
ting- und Sponsoring-Team
initiierte »After-Work-Event«
gegen Denzlingen mit Cocktails
und DJ ein voller Erfolg war. Ziel
ist es, Spieltage attraktiver zu
gestalten und das Stadion stär-
ker zum Treffpunkt zu machen.

Dabei ist der nächste Auf-
schlag schon geplant. Jeder Be-
sucher, der zum Heimspiel am 9.
Mai gegen den VfR Mannheim
im Trikot mit Cap oder Schal des
FC 08 kommt, erhält eine Chip-
karte, die nach dem Abpfiff am
Bierwagen in ein Freigetränk ein-
gelöst werden kann. Getreu dem
Motto: »Mit Stolz getragen, mit
Bier belohnt«. Gleiches gilt übri-
gens, wenn die Fanartikel erst
am selben Tag gekauft wurden.

Voller Erfolg
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gut verteidigt und die Begegnung
am Ende souverän runtergespielt.«

Angelo Rinaldi: »Finale! Dies war
das erste große Ziel, welches wir er-
reicht haben. Mehr gibt es dazu gar
nicht zu sagen. Außer vielleicht, dass
wir super gespielt und alles reinge-
hauen haben.«

Andrea Hoxha: »Es war unsere
Aufgabe, das Endspiel zu erreichen.
Die haben wir gut gelöst, waren die
deutlich bessere Mannschaft und
sind verdient ins Finale eingezogen.
Klar galten wir im Vorfeld als Favorit,
doch muss dies erst einmal auf den
Platz gebracht werden. Mein großes
Ziel ist es, mit dem FC 08 zum zwei-

Es war letztendlich ein souveräner
Sieg, den der FC 08 in der Vor-
schlussrunde gegen Denzlingen ein-
fuhr und somit ins Finale des
diesjährigen Pokalwettbewers ein-
zog.

Nico Tadic: »Allzu gerne hätte ich
dem Team auf dem Platz geholfen.
Doch die Jungs haben es überragend
gemacht, von der ersten Minute
waren sie da und das gesamte Spiel
über eine konstante Leistung ge-
zeigt. Dies hat es mir leicht gemacht,
relativ entspannt am Rand zu ste-
hen.«

Georgios Pintidis: »Das war ein
geiles Spiel. In der ersten Halbzeit
haben wir sehr viel Intensität rein-
gebracht und verdient geführt. Dass
Denzlingen anschließend mehr
kommt, war klar. Doch wir haben es

POKAL

ten Mal am Ende den Pott in die
Höhe zu recken. Auch wenn es bis
dahin noch ein weiter Weg ist.«

Marcel Yahyaijan: »Es ist ein wei-
terer Schritt in unserer Entwicklung.
Wenn man bedenkt, dass wir in der
Vorrunde defensiv eines der schlech-
testen Teams der Oberliga waren.
Doch Matthias Uhing und das restli-
che Trainerteam haben es geschafft,
innerhalb kürzester Zeit nicht nur
Stabilität und Konstanz, sondern
auch eine extrem gute Stimmung
und Mentalität in die
Mannschaft zu bringen.
Deshalb sehe ich diesen
Sieg mehr als Prozess
an.«

3:1
(2:0)
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Andrea Hoxha hatte es schon vor
der Saison prophezeit. Dass es die
Absteiger aus einer höheren Liga im
Folgejahr auch eine Klasse tiefer
schwer haben könnten. Ursprünglich
wollte er damit eine Warnung an die
eigene Mannschaft aussprechen,
doch trifft sie eher den 1. Göppinger
SV. Der, ebenfalls aus der Regionalli-
ga kommend, keinen leichten Stand
hat und um den Verbleib in der Ober-
liga kämpft.

Deshalb purzelten den Spielern,
Trainer Gianni Coveli, seinen Assi-
stenten und allen Anhängern glei-
chermaßen ganze Felsbrocken vom
Herzen, als in Singen der erste Sieg
des Jahres 2026 überhaupt einge-
fahren wurde. Damit gleichzeitig ein
direkter Konkurrent im engen Tabel-
lenkeller überflügelt wurde.

Es ist dennoch eine Saison voller
Irrungen und Wirrungen an der Ho-

henstaufenstraße. Erst wurde der
ehemalige Villinger Trainer Mario
Klotz mit großem Brimborium geholt
und vorgestellt, um ihn nach nur vier
Spieltagen schon wieder zu feuern.
Es übernahm erneut Gianni Coveli,
der sich eigentlich als Geschäftsfüh-
rer Sport aus dem Tagesgeschäft auf
dem Platz zurückziehen wollte. Doch
auch ihm gelang es nicht, dem Team
konstanten und nachhaltigen Erfolg
einzuhauchen. 

Somit ist und bleibt die Spielzeit in
Göppingen eher ein Wellenbad – mit
einigen Aufs, aber auch vielen Abs.
Nur mal zur Erinnerung: Noch bevor
der erste Anstoß erfolgt war, hatten
viele »Experten« das Team zum en-
geren Favoritenkreis gezählt.

Der Erfolg vom Hohentwiel sollte
die Wende zum Besseen und mit
aller Macht durch einen weiteren
Sieg veredelt werden. Was aber mit

dem Unentschieden gegen den
nächsten Mitbewerber um den Klas-
senerhalt, den SSV Reutlingen, nicht
gelang. Immerhin wurde durch einen
späten und durch Kapitän Filip Misi-
lic verwandelten Strafstoß noch die-
sen einen Zähler gerettet, der die
Mannschaft aber nicht wirklich wei-
terbringt.

Es klingt also mehr nach Durch-
halte-Parolen, wenn immer wieder
von »Moral«, »wir wissen genau,
wo wir ansetzen müssen« oder »Zu-
sammenhalt« die Rede ist. Denn
Fakt ist, dass Göppingen nach wie
vor jeden Punkt braucht, um aus
dem Schlamassel endlich raus zu
kommen. Die Qualität dazu haben
sie allemal. Was die Aufgabe für Vil-
lingen umso gefährlicher
macht.

1. Göppinger SV
Der Gegner:

Hinten von links: Dr. med. Patrick Schuckenböhmer (Mannschaftsarzt), Filip Milisic, Bastian Frölich, Francis Chigaemezu Ubabuike, Kevin Dicklhuber, Levin
Steinbrenner, Gentian Lekaj, Adrian Freiwald, Jeffrey Idehen, Florian Mack (Torwart-Trainer), Jürgen Augst (Athletik-Trainer)

Mitte von links: Gianni Coveli (Chef-Trainer), Daniel Budak (Co-Trainer), Pavlos Osipidis (Co-Trainer), Mario Klotz (ehemaliger Chef-Trainer), Luca-Maxi-
milian Piljek, David Trivunic, Denis Lübke, Luca Wöhrle, Gabriel Galinec, Carina Fuchs (Physiotherapeutin), Angelika Doster (Pressewartin),
Günter Bühler (Betreuer), Uwe Bauer (Teammanager), Frank Leipner (Video/Livestream)

Vorne von links: Mohamed Baroudi (nicht mehr im Kader), Henrick Selitaj (nicht mehr im Kader), Marcel Schmidts, Maximilian Ziesche, Matthias Layer, 
Enrico Alejandro Piu, Mergim Neziri, Gent Cerimi, Oguzhan Kececi, Berk Yalman 

Es fehlen: Antonio Babic, Davud Vehab, Philip Udogu
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 28 22 4 2 69 : 17 70

2. VfR Mannheim 28 17 8 3 64 : 23 58

3. TSV Essingen 28 13 10 5 47 : 41 49

4. FC Nöttingen 28 15 3 10 70 : 51 48

5. SV Oberachern 28 13 6 9 41 : 46 45

6. FV Ravensburg 28 12 6 8 45 : 46 42

7. FC 08 Villingen 28 11 8 9 46 : 44 41

8. 1. CfR Pforzheim 28 10 10 8 55 : 45 40

9. SSV Reutlingen 28 8 11 9 42 : 42 35

10. Karlsruher SC U23 28 8 9 11 43 : 50 33

11. TSG Backnang 28 9 6 13 42 : 55 33

12. 1. FC Normannia Gmünd 28 7 11 10 42 : 41 32

13. 1. Göppinger SV 28 8 7 13 44 : 44 31

14. FSV Hollenbach 28 8 7 13 46 : 53 31

15. Türkspor Neckarsulm 28 8 6 14 39 : 46 30

16. Türkischer SV Singen 28 9 3 16 40 : 70 30

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 28 3 11 14 36 : 69 20

18. FC Denzingen 28 5 4 19 30 : 58 19

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

24.04. 19:00 SV Oberachern FC Nöttingen :

24.04. 19:00 1. CfR Pforzheim FSV Bietigheim-Bissingen :

25.04. 14:00 FC 08 Villingen 1. Göppinger SV :

25.04. 14:00 TSG Backnang FV Ravensburg :

25.04. 14:00 Türkspor Neckarsulm 1. FC Normannia Gmünd :

25.04. 14:30 TSV Essingen FC Denzlingen :

26.04. 14:00 Türkischer SV Singen VfR Mannheim :

26.04. 15:30 SSV Reutlingen VfR Aalen :

26.04. 16:00 Karlsruher SC U23 FSV Hollenbach :





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Ralf, vom gemeinsamen Chef-
der U21 zum Co-Trainer der
Oberliga-Mannschaft. Zunächst
bitte ein kleiner Rückblick, wie
es dazu kam. 

Ralf Hellmer: Als die Situation ent-
stand, dass Steffen Breinlinger um
die Auflösung seines Vertrags bat,
sich der Verein für die interne Lösung
mit Matthias Uhing entschied,
brauchte er natürlich Unterstützung.
Also wurde ich, der den Verein ja be-
stens kennt, gefragt, ob ich mir dies
vorstellen könne. Es war keine ein-
fach Entscheidung, schließlich ist mir
die U21 sehr ans Herz gewachsen.
Auf der anderen Seite ist Co-Trainer
in der Oberliga für mich persönlich
auch eine tolle Geschichte. Also
haben wir gemeinsam überlegt und
sind diesen Weg gegangen.

Welches ist der anspruchsvolle-
re, welches der zeitintensiviere
Job?

Ralf Hellmer: Das ist eine sehr
komplexe Frage und deshalb schwie-
rig zu beantworten. Anspruchsvoller
im Trainingsablauf und in der Vorbe-
reitung auf den jeweiligen Gegner
sehe ich gar keinen großen Unter-
schied. Zeitintensiver sind in der
Oberliga auf jeden Fall die weiteren
Auswärtsfahrten. Auf der anderen
Seite werden im organisatorischen
Bereich hier viele Dinge von mehre-
ren Personen übernommen. Bei der
U21 fängt es schon bei der Frage an,
wie viele Busse gebraucht werden.
Schließlich haben wir keine zwei gro-
ßen, die Teams spielen aber manch-
mal nahezu zeitgleich in der Fremde.
Da liegt es auf der Hand, dass die

RALF HELLMER

Ein Co-Trainer bekleidet in jedem Verein eine wichtige
Funktion, wie nicht zuletzt aus dem Gespräch, welches
wir mit Ralf Hellmer geführt haben, deutlich wird.

Reserve die vereinseigenen
Fahrzeuge nimmt. Was sich
für den sportlichen Bereich
zusammenfassend sagen
lässt: In der Oberliga, die
schneller ist und Fehler här-
ter bestraft werden, geht es
mehr darum, feinere Details
in den Einheiten zu erarbei-
ten. In der U21 müssen die
jungen Spieler schon hier
an den Männerfußball her-
angeführt werden. 

Wie würdest du die Zusam-
menarbeit mit Matthias
Uhing bezeich- nen?

Ralf Hellmer: Definitiv
gut. Ich bin sogar der Mei-
nung, dass wir vom Prinzip
her sehr ähnlich sind. Klar
ist aber auch, dass wir uns
zwar kannten, aber noch
nie zusammengearbeitet
hatten. Und uns deshalb
erst einmal beschnuppern
mussten, schließlich war die

Situation für uns beide neu. Dass wir
unsere jeweiligen Rollen gefunden
haben, ging sehr schnell. 

Habt ihr bestimmte Aufgaben-
verteilungen?

Ralf Hellmer: Schon. Wobei klar
ist, dass er der Chef ist und von mir
unterstützt wird. Jeder bringt seine
Stärken ein.

Worin liegen deine?

Ralf Hellmer: Dazu möchte ich
einen Trainingsablauf kurz schildern.
Das Aufwärmprogramm mit koordi-
nativen Aufgaben liegt bei mir. Dann
teilen wir die Gruppe, jeder hat sei-
nen eigenen Schwerpunkt. Dann
gehen wir wieder gemeinsam rein in
taktische Dinge, wobei Matthias fe-
derführend ist. Es macht doch keinen
Sinn, wenn wir beide unterschiedli-
che Anweisungen geben. Dann
würde die Gefahr bestehen, dass es
Salat gibt.  
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Gibt es weitere Punkte, die du
dir auf die Fahne schreiben
würdest?

Ralf Hellmer: Ich denke, dass ich
ein gutes Gespür habe. Sowohl was
einzelne Situationen betrifft, oder
wie mit einem Spieler zu sprechen
ist. Muss der mit Samthandschuhen
angefasst werden, oder kann ich
auch mal deutlicher werden und Ta-
cheles reden (lacht).

Herrscht bei euch also stets
Übereinstimmung in den Mei-
nungen oder wird auch mal
kontrovers diskutiert?

Ralf Hellmer: Zweites kann ich klar
verneinen. Gerade was Aufstellun-
gen oder Belastungssteuerung be-
trifft, besprechen wir dies im Vorfeld
sehr akribisch. Kommen dabei immer
zu dem selben Schluss.

Bist du bei den Spielen selbst
ein eher ruhiger Trainer?

Ralf Hellmer: Ich kann schon sehr
klar sein. Die entscheidende Frage ist
doch vielmehr: Muss Klarheit auch
immer laut sein? Mit diesem Thema
beschäftige ich mich ohnehin aus-
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führlich. Zum Beispiel bei den A-Trai-
ner-Fortbildungen. Es gibt doch die
Aussage, der ich voll und ganz zu-
stimme: Wer schreit, hat keine Argu-
mente. Ich komme also stets über
das positive Coaching. Sowohl in der
Gruppe, als auch in Einzelgesprä-
chen. 

Seit ihr als Duo das Ruder in der
Hand habt, hat sich die Defen-
sive deutlich stabilisiert. Mit
dein Verdienst, oder eine Ge-
meinschaftsproduktion?

Ralf Hellmer: Ganz klar eine Ge-
meinschaftsproduktion.

Ich frage deshalb, dies passt zu
der Aufgabenverteilung, weil in
manchen Sportarten die Co-
Trainer speziell für die Abwehr
zuständig sind?

Ralf Hellmer: Dies ist bei uns nicht
der Fall. Im Gegenteil. Wir haben in
manchen Punkten sogar Teile der
Mannschaft hinzugezogen. Beim ge-
samten Trainerteam, und bei den
Spielern, galt und gilt immer der
Schwerpunkt gegen den Ball. 

Wie beurteilst du insgesamt die

Oberliga nach dort inzwischen
neun Spielen in mitverantwort-
licher Position?

Ralf Hellmer: Boah, extrem stark
und ausgeglichen. Nehmen wir die
beiden führenden Mannschaften
etwas außen vor, wobei Mannheim
etwas schwächelt. Aber nehmen wir
als Beispiel unser Spiel in Denzlin-
gen. Die sind zwar Tabellenletzter,
doch ich war total überrascht, was
für ein spielstarkes Team dies ist. Du
bist gut beraten, jede Begegnung
mit 110 Prozent anzugehen 

Ganz allgemein: Muss ein Trai-
ner in gewisser Weise fußball-
verrückt sein?

Ralf Hellmer: Absolut. Seit Jahren
schon kündige ich meine letzte Sai-
son an, worüber ein guter Freund in-
zwischen nur noch schmunzeln
kann. Meine Familie sagt außerdem,
dass ich dies bräuchte wie die Luft
zum Atmen.

Gibt es trotzdem auch andere
Sportarten, für die du dich be-
geistern kannst?

Ralf Hellmer: Ganz eindeutig Eis-
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hockey. Ich liebe diesen Teamspirit,
der dort herrscht. Vor Jahren, zu der
Zeit von Mark MacKay, habe ich als
Physio die Wild Wings mitbetreut. Da
wird nicht groß gejammert, sich viel-
mehr gegenseitig aufgebaut. Für
diese Sportart kann ich mich schon
sehr begeistern.

Zurück zum Fußball und noch-
mals zur U21 des FC 08. Hier
hast du noch eine enge Verbin-
dung, bist oft bei den Spielen
dabei. Ist dir so langweilig?

Ralf Hellmer (lacht): Sicher nicht.
Aber wie gesagt, mir sind die Jungs
schon sehr ans Herz gewachsen und
ich möchte deren weiteren Weg ver-
folgen.

Wie sehr schmerzt dich deren
fast schon sicherer Abstieg aus
der Verbandsliga?

Ralf Hellmer: Der schmerzt schon.
Wobei es weniger der Abstieg an
sich ist. Sondern vielmehr die Tatsa-
che, dass sich die Mannschaft auch
für gute Leistungen nicht belohnte.
Denn wirklich abgeschossen wurde
sie nie, hat oft nur knapp verloren.
Wir haben immer gesagt, dass die

Entwicklung der Spieler im Vorder-
grund steht. Und genau für die wäre
es zusätzlich gut gewesen, das ein
oder andere Spiel zu gewinnen.

Ist es da wenigstens eine klei-
ne Genugtuung, dass mit Luis
Seemann, Noah Kälble und Pas-
cal Staiger bislang gleich drei
Spieler mit einem Oberliga-Ver-
trag für die kommende Saison
ausgestattet wurden?

Ralf Hellmer: Vielleicht kommt ja
noch der ein oder andere dazu.
Grundsätzlich ist es aber der Villin-
ger Weg und das Ziel, junge Spieler
an die erste Mannschaft heranzu-
führen.

Zur neuen Saison sollst du Ju-
gendkoordinator beim FC 08
werden. Stimmt dies?

Ralf Hellmer: Ich würde es eher
Mentor nennen. Administrative
Dinge, sind nicht meine Welt. Ich
würde gerne, einige Trainingseinhei-
ten und die Spiele anschauen. Und,
falls gewünscht, Tipps geben und un-
terstützen. Als Trainer bist du manch-
mal zu festgefahren. Da kann es sehr
hilfreich sein, wenn ein anderer mal

draufschaut.

Aber würde es dir nicht fehlen,
selbst Trainer zu sein?

Ralf Hellmer: Um es mit dem Kai-
ser zu sagen: schau’n mer mal. Denn
noch ist die Sache nicht ausgestan-
den.   

Zum Abschluss bitte noch ein
Wort zum aktuellen Gegner aus
Göppingen.

Ralf Hellmer: Ich sehe es nach wie
vor so, dass in dieser Liga jeder jeden
schlagen kann. Wahrscheinlich ist
Göppingen in einen ähnlichen Stru-
del geraten, wie unsere U21. Du ver-
lierst ein paar Spiele unglücklich und
kommst aus diesem Fahrwasser nur
schwer wieder raus. Deshalb bin ich
schon überrascht, dass sie so weit
unten drin stecken. Aber so ist Fuß-
ball. Dennoch wird dies eine Partie
auf Augenhöhe, die bei 0:0 beginnt.
Wir müssen also jederzeit voll fokus-
siert sein.

Ralf, vielen Dank für
das Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

MEDIENPARTNNEERR

GESUNDHEITSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

Tech. Bedarf

Schmid
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PREMIUMSPONSOREN



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Wieder einmal war es der Unerfahrenheit der Villinger U21 geschuldet, dass in den beiden letzten
Spielen am Ende trotz guter Leistung nichts Zählbaren heraussprang. Sowohl zuhause als auch in
Hausen, führte die Mannschaft jeweils, verlor dennoch.
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Lange Zeit toll gespielt, sogar mit
3:1 geführt und am Ende doch dank
großer Naivität mit 3:4 verloren – so
lässt sich die bittere Niederlage der
U21 gegen den SV Linx auf einen
Nenner bringen.

»Auch wenn wir in der ersten
Halbzeit nach einem Fehler von mir,
als ich den Ball nicht richtig treffe,
hinten lagen, haben wir schon da
einen guten Aufritt gezeigt«, be-
schreibt Spielertrainer Frederick
Bruno den ersten Durchgang. Bei

einer eigentlich harmlosen Herein-
gabe in Minute 23, schlug er ein
Luftloch und Rayane Zaid Boukemia
in seinem Rücken sagte danke. Was
die Villinger aber nicht von ihrem
Weg abbrachte. Denn nur zwei Zei-
gerumdrehungen später, wurde
Dean Savic von Jason Barth in Szene
gesetzt, sein Schuss landete jedoch
am Pfosten.

Nach dem Seitenwechsel, kam es
zu einer denkwürdigen Halbzeit mit
gleich sechs Treffern und einer Am-
pelkarte. Doch der Reihe nach. Erst
leitete kurz nach Wiederbeginn A-Ju-
gendspieler Kevin Gettinger mit
einer starken Balleroberung den Aus-
gleich durch Dean Savic ein. In der

UNERFAHRENHEIT
U21:

50. Spielminute wurde Jason Barth
auf die Reise geschickt, setzte sich
über außen bis an die Grundlinie
durch, passte in die Mitte und Savic
schnürte seinen Doppelpack. Ein
Spielzug, wie er schon lange nicht
mehr von der Villinger Reserve zu
sehen war.

Kurze Zeit später folgte jene Szene,
die im Nachhinein betrachtet wohl
spielentscheidend war. Es kam zu
einem Gerangel zwischen Kevin
Laatsch und Boukemia, an dessen
Ende der bereits verwarnte Nullach-
ter das Feld verlassen musste. Doch
statt diese Überzahl clever auszu-
nutzen, war Linx offen wie ein
Scheunentor und kassierte gar den

3:4
(0:1)
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Hinten von links: Doli Dialundama, Fabian Faas, Kevin Laatsch, Jason Barth, Luis Seemann, Noah Kälble, Pascal Staiger 

Mitte von links: Reinhard Warrle (kommissarischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Armin Distel (Team 
Sponsoring), Peter Kaiser (Betreuer), Kevin Vurusic (spielender Co-Trainer), Felix Zeiser, Krystian Lesniewski 
(nicht mehr im Kader), Philipp Märländer, Adrian Klein (nicht mehr im Kader), Mark Jauchmann (Athletiktrai-
ner), Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), Paul Röll (ehemaliger Co-Trainer), Ralf Hellmer (ehemaliger 
Chef-Trainer)

Vorne von links: Koray Bozkirli, Taylor Schilling (nicht mehr im Kader), Emir Erdemlig (nicht mehr im Kader), Arian Coma, Jan-
nik Kübler, Ivan Kryvytskyi, Sherif Hauber, Mikail Uyanik

Es fehlen: Nicola Stojkovski, Felix Kieninger, Luis Milinovic, Eric Buzak, Dean Sevic, Bora Ikiz (Co-Trainer)
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»Warum sollten wir auch nicht mal
etwas Glück haben?«, beginnt Fre-
derick Bruno seine Ausführungen zur
1:3-Niederlage der Villinger U21
beim VfR Hausen mit einer Frage. Um
diese im nächsten Atemzug näher zu
präzisieren. »Unser Plan ist zunächst
voll aufgegangen, wir haben den
Gegner meist von unserem Tor fern-
gehalten. Und selbst nach einem
schnell vorgetragenen Konter über

Jason Barth durch Pascal Staiger die
Führung erzielt«, erzählt er. An-
schließend hatten die jungen
Schwarz-Weißen durch Dean Savic
und Koray Bozkirli sogar die Mög-
lichkeit, diese auszubauen. Deshalb
fügt Bruno an: »Gehen wir mit
einem Vorsprung in die Pause, gibt
uns dies enormen Auftrieb und ich
möchte sehen, was passiert. Schließ-
lich brauchte der Gegner auch noch
Punkte und könnte durchaus nervös
werden.«

Doch es kam anders. Kurz vor dem
Wechsel gab es einen letzten Frei-
stoß für die Gastgeber. »Hier hat sich
wieder einmal auf grausame Art und
Weise die Unerfahrenheit der Mann-
schaft gezeigt. Es waren 25 Meter
bis zum Tor, der Ball war lange genug
in der Luft, um ihn wie auch immer
zu klären. Doch stattdessen haben
wir erneut einen Kopfball-Gegen-
treffer nach einem Standard kas-
siert«, beschreibt Frederick Bruno
die Szene.

Von diesem Nackenschlag erholte
sich Villingen nicht mehr wirklich.
Gerade einmal fünf Minuten in
Durchgang zwei waren gespielt, da
ging Hausen durch den regionalliga-

dritten Treffer. Durch wen? Klar, er-
neut durch Dean Savic. Der nach
einem langen Ball allein aufs Tor zu-
laufen durfte, die Nerven behielt
damit den Hattrick perfekt machte.

20 Minuten noch, die sich jedoch
als wahrer Horrortrip für die Gastge-
ber erweisen sollten. »Alle drei Tref-
fer, die wir da noch kassiert haben,
wurden schlecht von uns verteidigt.
Wir waren zu weit weg von den Ge-
genspielern und der Gegner bekam
natürlich mit jedem Tor Oberwas-
ser«, so ein völlig zerknirschter Fre-
derick Bruno.

erfahrenen Shqipon Bektasi, der da-
durch seinen Doppelpack schnürte,
erstmals in Führung. »Wir selbst
waren in unseren Aktionen nicht
mehr zwingend genug, haben noch
dazu einige Fehler im Spielaufbau fa-
briziert«, muss Frederick Bruno zu-
geben. Trotzdem habe sein Team
kein wirklich schlechtes Spiel ge-
macht, stehe aber wiederum mit lee-
ren Händen da. Denn den Deckel
drauf machte Yannick Häringer, als er
knapp 20 Minuten vor dem Ende
einen durchaus berechtig-
ten Strafstoß sicher ver-
wandelte.

3:1
(1:1)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 24 19 2 3 75 : 28 59

2. SC Lahr 24 17 3 4 56 : 30 54

3. FC Auggen 24 15 4 5 38 : 23 49

4. 1. FC Rielasingen-Arlen 24 13 7 4 52 : 30 46

5. SV Bühlertal 24 13 5 6 42 : 28 44

6. SV 08 Laufenburg 24 11 5 8 48 : 38 38

7. FC Wolfenweiler-Schallstadt 24 10 5 9 49 : 56 35

8. SC Pfullendorf 24 9 6 9 45 : 47 33

9. VfR Hausen 24 9 8 7 39 : 37 29

10. FC RW Salem 24 5 10 9 38 : 44 25

11. ESV Südstern Singen 24 7 4 13 38 : 44 25

12. SV Linx 24 7 4 13 42 : 57 25

13. SF Elzach-Yach 24 6 4 14 37 : 46 22

14. SV Kuppenheim 24 6 4 14 33 : 58 22

15. SV Niederschopfheim 24 4 6 14 32 : 56 18

16. FC 08 Villingen U21 24 2 1 19 20 : 54 7

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

24.04. 18:30 FC Auggen FC Wolfenweiler-Schallstadt :

24.04. 18:30 ESV Südstern Singen FC RW Salem :

25.04. 15:00 SC Pfullendorf SV Niederschopfheim :

25.04. 15:30 SV 08 Laufenburg SV Linx :

25.04. 15:30 VfR Hausen FC Teningen :

25.04. 15:30 SF Elzach-Yach SV Bühlertal :

26.04. 14:30 FC 08 Villingen U21 SV Kuppenheim :

26.04. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen SC Lahr :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Jetzt ist es passiert. Während die
anderen Mannschaften regelmäßig
punkten, sind die B-Junioren des FC
08 nach den beiden Niederlagen
gegen die Spitzenteams von Astoria
Walldorf und Bietigheim-Bissingen
auf den letzten Platz der Oberliga
Baden-Württemberg abgerutscht.
Obwohl sie gerade beim Tabellen-
führer eine klasse Leistung boten,
mussten sie die Heimfahrt mit leeren
Händen antreten.

Dabei begann die Partie für sie na-
hezu perfekt, als Fabio Hahn die
Schwarz-Weißen bereits nach zwei
Minuten in Führung brachte. Erst mit

JUGEND

DER NACHWUCHS
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U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 7 5 1 1 42 : 29 40

2. Karlsruher SC 2 7 3 2 2 29 : 26 31

3. FC Astoria Walldorf 7 3 3 1 41 : 28 30

4. SSV Reutlingen 7 4 2 1 39 : 29 30

5. VfB Stuttgart 2 7 3 1 3 33 : 30 29

6. TSG Hoffenheim 2 7 3 4 0 33 : 27 26

7. 1. FC Heidenheim 2 7 2 0 5 31 : 36 26

8. SC Freiburg 2 7 2 1 4 36 : 40 25

9. Freiburger FC 7 0 4 3 22 : 32 18

10. Stuttgarter Kickers 2 7 3 1 3 30 : 46 18

11. SV Sandhausen 2 7 2 1 4 21 : 44 17

12. FC 08 Villingen 7 1 2 4 30 : 40 16

einer roten Karte gegen sie, wende-
te sich das Blatt. Weil diese Überzahl
von Gastgebern dank zweier Treffer
gnadenlos ausgenutzt wurde. Es
folgte sogar das 3:1, ehe der FC 08
in der Nachspielzeit durch einen ver-
wandeten Strafstoß nochmals ver-
kürzen konnte. »Das war eine
unglückliche Niederlage. Bis zum
letzten Drittel haben wir gut ge-

Die U19 des FC 08 Villingen
hat es nicht mehr selbst in

der Hand, muss auf Ausrut-
scher von Offenburg hoffen. 
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spielt, vor dem gegnerischen Tor
aber unsere Probleme«, bilanzierte
Coach Bora Ikiz.

U19
Mehr als zufrieden war dagegen





Salem angestanden, die aber hatten
ihre Mannschaft bekanntlich zurück-
gezogen.

U15
Doppelt im Einsatz waren hinge-

gen die C-Junioren. Erst wurde die
SG Markgräflerland deutlich mit 6:0
geschlagen, unter der Woche stand
die Begegnung gegen Radolfzell an.
Und auch hier setzten sich die Villin-
ger klar mit 5:2 durch, klet-
terten so auf den vierten
Tabellenplatz.

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 17 14 1 2 45 : 20 43

2. FV Lörrach-Brombach 17 12 2 3 53 : 22 38

3. PTSV Jahn Freiburg 18 11 1 6 45 : 21 34

4. FC 08 Villingen 17 10 2 5 71 : 24 32

5. SF Eintracht Freiburg 18 10 2 6 45 : 27 32

6. SV Kuppenheim 17 8 4 5 46 : 30 28

7. FC Radolfzell 18 8 3 7 43 : 28 27

8. SC Lahr 17 5 4 8 32 : 32 19

9- Bahlinger SC 17 4 4 9 40 : 44 16

10. SG Markgräflerland 18 5 1 12 20 : 56 16

11. JFV Singen 16 1 2 13 16 : 62 5

Trainer Mike Duffner nach dem 8:1-
Kantersieg seiner A-Junioren im
Dreisamtal. »Obwohl wir personelle
Probleme hatten und nur 13 Mann
aufbieten konnten, haben die Jungs
dies super gemacht«, freute der sich.
Als zweifache Torschützen taten sich
dabei Blendi Hoxha und Maximilian
Dettendorfer hervor, die anderen
Treffer steuerten Bilali Kakpe, Rode-
rik Reisich, Marlon Heizmann und
Kyrylo Hubriienko bei.

Am vergangenen Wochenende nun
hatte die U19 spielfrei. Da hätte ei-
gentlich die Begegnung gegen

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 17 15 0 2 71 : 19 45

2. FC 08 Villingen 16 13 0 3 59 : 22 39

3. SG Kuppenheim 16 8 4 4 32 : 24 28

4. FC Emmendingen 16 8 4 4 34 : 28 28

5. SC Pfullendorf 16 5 4 7 31 : 36 19

6. PTSV Jahn Freiburg 17 5 3 9 35 : 50 18

7. FC Radolfzell 17 5 2 10 31 : 40 17

8. SF Eintracht Freiburg 16 5 2 9 27 : 47 17

9. SG Durbachtal 17 4 4 9 32 : 49 16

10. FV Lörrach-Brombach 16 4 3 9 41 : 53 15

11. JFV Dreisamtal 16 4 2 10 29 : 44 14
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FC 08 Villingen: Mendes – Stark, Ovuka, M. Chiurazzi (58. Haag), Ceylan – 

Weißhaar (68. Haibt), Serpa, Vochatzer (68. Mustapha), Bak 

(78. Baldé) – Sönmez, Kaminski. 

Göppinger SV: Rombach – Kotiukov, Osipidis, Brück, Frenz – Loser, Cerimi 

(46. Ziesche), Schwarz (35. Kadrija /59. Serour), Faßbender 

(46. Coppola), Renner – Dicklhuber

In der Vorrunde hatte der GSV
noch zur Spitzengruppe gehört, jetzt

In der Oberliga-Saison 2018/19 standen sich der FC 08 und der Göppinger SV in der
Rückrunde als Tabellennachbarn im Friedengrund gegenüber. Die von Jago Maric
trainierten Nullachter belegten Platz sieben, eins dahinter lauerte der Gegner, bei
dem der heutige Trainer Gianni Coveli auf der Bank saß.

NACHBARSCHAFTSTREFFEN

Doch gegen Göppingen erwischten
die Maric-Schützlinge einen Start
nach Maß. Denn bereits die erste
Torchance wurde gleich genutzt. In
der 19. Minute prallte ein fulminan-
ter Weißhaar-Schuss aus 22 Metern
gegen den Pfosten. Damian Kamin-
ski reagierte am schnellsten , schon
war das 1:0 perfekt. Mit der Führung
im Rücken wurden die Nullachter ge-
fährlicher. Doch im gegnerischen
Strafraum fehlte die letzte Ent-
schlossenheit und Präzision. Einmal

Von Michael Eich
reiste das Team mit zwei Niederla-
gen im Gepäck an. Auch der FC 08
hatte eine Woche zuvor im südbadi-
schen Derby beim SV Oberachern mit
1:3 den Kürzeren gezogen. 

RETRO SCHWARZWEISS



Ziesche. Als jedoch dem eingewech-
selten Saheed Mustapha in der 76.
Minute im Strafraum ein Foul an Mi-
chael Renner unterlief, hämmerte
Dicklhuber den fälligen Strafstoß un-

45

Energisch setzt sich
Gianluca Serpa  gegen
Gent Cerimi durch.

Umüt Sönmez demonstriert
gegen den heutigen Göppin-
ger Co-Trainer Pavlos Osipidis
eine perfekte Ballführung.

säbelte Umut Sönmez über den Ball
(37.). Dann traf Kaminski das Spiel-
gerät nicht richtig. (38.). Ebenso ge-
riet ein Serpa-Querpass bei einem
aussichtsreichen Konter zu ungenau
(39.). Als jedoch GSV-Keeper Rom-
bach in der 44. Minute mit einem
verunglückten Befreiungsschlag
patzte, vollendete Sönmez ohne
Mühe zum 2:0. 

Nach der Pause wurden die Gäste
allerdings gefährlicher. In der 55. Mi-
nute traf Chris Loser bei einem Frei-
stoß die Latte. Kurz danach ging ein
Ziesche-Schuss knapp am langen
Pfosten vorbei. Zehn Minuten später
prüfte GSV-Torjäger Kevin Dicklhuber
aus 24 Metern 08-Keeper Christian
Mendes. Der wehrte ab und Valentin
Vochatzer rettete in höchster Not vor

haltbar zum 2:1 ins Netz. 

Der Anschlusstreffer setzte
bei den Göppingern nochmals
Kräfte frei. Dagegen kamen
die Gastgeber immer mehr
unter Druck. Nach einer Ren-
ner-Flanke schoss Felix Frenz
in der 89. Minute dann auch
zum 2:2 ein und egalisierte
somit den Zweitore-Rück-
stand. Als in der 90. Minute
ein Ceylan-Freistoß knapp vor-
beiging, war die letzte Chan-
ce der Nullachter auf drei
Punkte dahin. 

»Die zweite Halbzeit war
aber eine der schlechtesten Halbzei-
ten seit ich hier Trainer bin«, zeigte
sich 08-Coach Jago Maric sehr ent-
täuscht. Ganz anders die Gefühlsla-
ge bei Gästetrainer Gianni Coveli:
»Ich muss der Mannschaft
ein Riesenkompliment
machen, dass sie nach
einem 0:2 noch einmal so
zurückzukommen ist.«



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

Frühjahrsputz im Circus Krone. Schließlich muss alles

picobello sein, wenn die Gäste zur Sommersaison

kommen und die neue Show bewundern wollen.

In all der Hektik an diesem Tag, hätten Massai, Anara

und ihren Freunde beinahe ihre eigentliche Aufgabe

vergessen.
Also wollten sie sich für eine kurze Pause in den Exo-

tenstall zurückziehen, um dort über das Duell zwi-

schen den beiden Regionalliga-Absteigern zu berat-

schlagen. Problem an der Sache nur: Da die Pfleger

Drückeberger befürchteten, hatten sie die Gatter ver-

rammelt. Für Hund Proll kein Hinterniss, er zwängte

sich einfach durch die Gitterstäbe. Die anderen aber

mussten draußen bleiben.

So verging der Fünferbande die Lust auf einen ge-

meinsamen Tipp und Massai durfte alleine entschei-

den. Unserem Maskottchen fiel es relativ leicht,

hatte er doch im Traum bereits die Anzeigetafel in

der MS Technoligie-Arena gesehen. Dort stand ein-

deutig ein 2:1-Sieg für seine Lieblinge nach 90 Mi-

nuten. Dieses Ergebnis übernahm er dann auch

liebend gerne.
VILLINGEN

NIMMT KEINE

RÜCKSICHT UND

GEWINNT MIT 2:1.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…ich durch einen Kollegen, der immer schon zum FC 08 gegangen ist, dazu gekommen bin. Das war 2007,

als Mario Ketterer die zweite Saison beim 08 hatte. Der Kollege hat mich immer mitgenommen. Und so bin

ich dabei geblieben.

Mein schönstes Erlebnis beim FC 08 war das Pokalspiel gegen den FC St. Pauli, das wir 2009 erst in der

Verlängerung verloren haben. Das war von den gegnerischen Fans her auch einfach klasse. Es herrsch-

te eine super Stimmung im Friedengrund. Damals haben die St. Pauli-Fans sogar unsere Spieler zur La

Ola-Welle herangeholt.

Andreas Bossert,

Herzblut-08er
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In erster Linie war ich natürlich schon immer fußballbegeistert. Und der 08 spielt nun

mal in der Region am höchsten. Ich habe übrigens früher auch in der Jugend mal Fußball

gespielt. Sogar bei der damaligen FC 08-Konkurrenz vom FV Donaueschingen bis zur B-

Jugend. Den FVD gibt es ja mittlerweile nicht mal mehr.

Das bitterste Erlebnis war, als wir damals 2018 gegen den SV Linx den Pokalsieg verpasst

haben und innerhalb weniger Tage auch noch in der Aufstiegsrelegation an FK Pirma-

sens gescheitert sind. Bei beiden Spielen war ich live dabei.

Die letzten Jahre haben mir die Streitereien gerade in der Vorstandschaft nicht so gefallen. Den jetzt

neuen und jungen Vorständen möchte ich aber eine Chance geben und bin deshalb neulich auch FC

08-Mitglied geworden.

Ich wünsche mir für den FC 08, dass er den Pokal

gegen Bahlinger SC gewinnt und mal wieder DFB-Pokal

spielt. Für die nächsten Jahre wünsche ich mir, dass wir

unsere 1. Mannschaft kontinuierlich aufbauen, so dass

das Publikum sich mit dem Team voll identifiziert.

Ich hoffe, dass es jetzt im Umfeld ruhiger bleibt und dass es besser wird mit den

knappen Finanzen. Sportlich hatte ich mir vor der Saison tatsächlich noch eine

Platzierung zwischen 1 und 5 erhofft. Mittlerweile habe ich meine Erwartungs-

haltung etwas heruntergeschraubt. Vom Spielerischen her hat es am Anfang der

Saison aber noch nicht so ganz gepasst. Gegen Ende der Vorrunde wurde es dann

besser und wir bewegen uns jetzt wenigstens in gesicherten Tabellenregionen.

An den FC 08-Spieltagen gefällt mir besonders, dass ich viele

nette Leute treffe wie etwa unseren Harald »Hatschi« Bury. In-

sofern macht es mir immer großen Spaß, zum 08 zu gehen. Die

Stimmung im Stadion könnte allerdings schon etwas besser

sein. Stellenweise finde ich das Villinger Publikum etwas zu kri-

tisch. Insgesamt würde ich mir noch mehr vorbehaltlose Un-

terstützung für die Mannschaft wünschen.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




